
Donnerstag, 25. Februar 2016 Nr. 47 H 11837 EUR 1,80

www.werra-rundschau.de
www.eschwege-ueberrascht.de

Rund    
um die Uhr in Eschwege

einkaufen:

www.werra-rundschau.de

Eschweges Einzelhandel,
Gastronomie und Gewerbe-
betriebe präsentieren sich 
online.
www.eschwege-ueberrascht.de

Rund

WR heute
Fußball: Das Derby
steht auf der Kippe
Kann am Wochenende gespielt
werden? Diese Fragen stellen
sich Fußballer und Fans in diesen
Tagen. Der Regen macht den
Plätzen zu schaffen, so dass auch

das Derby zwischen SV Adler
Weidenhausen und SV 07
Eschwege auf der Kippe steht.
Wir beantworten die wichtigsten
Fragen zum Fußball-Geschehen
am Wochenende. LOKALSPORT

Bestes
Zeugnis
CONSTANZE WÜSTEFELD

zu der AfD

E r ist der viertgrößte Lan-
desverband der AfD: der
in Hessen. Deshalb ver-

wundert es nicht, dass die Par-
tei im gesamten Bundesland
zur anstehenden Kommunal-
wahl antritt – fast.

Denn im Werra-Meißner-
Kreis finden die Parolen der
Protestpartei, die vor allem ein
Ende des Zustroms der Flücht-
linge fordern, kein Gehör – we-
der bei der Bevölkerung noch
bei denen, die sich zu der Partei
zugehörig fühlen könnten.
Denn nach dem Rechtsruck im
vergangenen Jahr sind aus dem
Kreisverband offensichtlich so
viele Mitglieder ausgestiegen,
dass ein Wahlkampf nicht
mehr möglich war. Und die Be-
völkerung zeigt durch ihr oft
beispielhaftes Verhalten, dass
Flüchtlinge sehr wohl zu unse-
rer Gemeinschaft gehören kön-
nen. Sie ist schlau genug, nicht
auf die Zurufe der AfD zu rea-
gieren, hinter denen sich selten
Lösungsansätze verbergen.

Die Tatsache, dass die Pro-
testpartei AfD im Kreis nicht
antreten wird, ist hervorra-
gend. Und das beste Zeugnis,
was sich die Bevölkerung für
ihre Mentalität selbst ausspre-
chen kann.

cow@werra-rundschau.de
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Deutschland liegt im Zu strom
kalter Luft polaren Ursprungs.

Leicht wechselhaft

Kommunen teilen sich E-Golf
Elf Kommunen im Kreis veranstalten einen besonderen Staffellauf.
Statt eines Stabs wird in den kommenden Wochen ein elektrisch be-
triebener VW Golf der EAM umhergereicht. Die Beteiligten dürfen das
Auto drei Wochen lang testen. Das Projekt begann in Herleshausen
mit Bürgermeister Burkhard Scheld (Mitte), der an Sontras Rathaus-
chef Thomas Eckhardt (links) übergeben wird. Auch in Nentershausen
soll das Auto unter Ralf Hilmes genutzt werden. (jpf) SEITE 3

sagen etwa Erhard Niklass
(FDP) und Bernhard Gassmann
von den Linken. Der führt das
wie auch Wolfgang Rescher
(FWG) auf die Mentalität der
Menschen zurückführt. „Die
Integration der Flüchtlinge ist
vielen Menschen im Kreis ein
wichtiges Anliegen, sodass
fremdenfeindliche Parolen
zum Glück bisher keinen Wi-
derhall gefunden haben“, sagt
Sigrid Erfurth (Grüne). Dieses
bürgerliche Engagement loben
auch der Kreistagsvorsitzende
Dieter Franz, Karina Fissmann
(SPD) und CDU-Spitzenkandi-
datin Lena Arnoldt: „Ich glau-
be, wir von den demokrati-
schen Parteien können Ant-
worten auf Fragen geben, die
die AfD nicht geben kann.“

ZUM TAGE, HINTERGRUND

Machtkampf gegeben, der ei-
nen Rechtsruck der Partei zur
Folge hatte. „Das hat sich ne-
gativ auf die Mitgliederzahl im
Werra-Meißner-Kreis ausge-
wirkt, der derzeit noch immer
ohne Vorstand ist.“

Ohne diesen, der spätestens
nach der Wahl neugewählt
werden soll, wollte man in
keinen Wahlkampf gehen,
sagt Manfred Mattis vom Lan-
desvorstand. „Ich finde es be-
dauerlich, dass die Wahl ohne
uns stattfindet, bin aber zu-
versichtlich, dass die Neuorga-
nisation klappen wird.“

Die Spitzenkandidaten der
anderen sechs Parteien, die in
den Kreistag einziehen wol-
len, begrüßen das Fehlen der
AfD im Wahlkampf. „Das ist
eine hervorragende Sache“,

V O N C O N S T A N Z E W Ü S T E F E L D

WERRA-MEISSNER. Wenn am
6. März in Hessen gewählt
wird, tritt die Alternative für
Deutschland (AfD) im Werra-
Meißner-Kreis nicht an. Das ist
eine Ausnahme im gesamten
Bundesland: In jedem anderen
Kreis hoffen die Politiker, die
rechts von den Unionspartei-
en eingeordnet werden, auf
Plätze in den Gremien der
Kommunen oder des Kreista-
ges.

Dass die Partei im Werra-
Meißner-Kreis nicht antreten
wird, hängt laut Thomas Orth,
Sprecher des AfD-Landesvor-
standes, mit den Vorgängen
aus dem vergangenen Som-
mer zusammen. Damals hatte
es im Bundesvorstand einen

Kommunalwahl:
Nur hier ohne die AfD
Grund: Die Partei ist im Werra-Meißner-Kreis führungslos

Partei Alternative
für Deutschland
Die politische Partei Alter-
native für Deutschland
(AfD) ist vor drei Jahren im
Februar 2013 gegründet
worden. Ein Jahr später
zog sie in die Landesparla-
mente von Sachsen, Bran-
denburg und Thüringen
ein, mittlerweile sitzt sie
auch in Hamburg und Bre-
men. Ihre Politik wird von
Wissenschaftlern als
rechts von den Unionspar-
teien eingeordnet, oftmals
ist auch von Rechtspopu-
larismus die Rede. Die Par-
tei gilt als nationalkonser-
vativ, Vorsitzende sind
Frauke Petry und Jörg
Meuthen. Die AfD fordert
mehr Kompetenzen der
EU-Mitgliedsstaaten und
in der Flüchtlingskrise un-
ter anderem die Abschaf-
fung des Familiennach-
zugs und eine Obergrenze.
(cow) Quelle:  Wikipedia

H I N T E R G R U N D

Der Mann gab sich den Be-
amten gegenüber aggressiv
und unkooperativ. Bevor er
sich in seinem Haus ver-
schanzte, drohte er den Beam-
ten seine Waffen zu holen.
Dass er keine besitzt, stellte
sich erst später bei der Durch-
suchung des Gebäudes heraus.

Gegen 18.40 Uhr dann kün-
digte der 52-jährige einem
Nachbarn per Telefon an he-
rauszukommen. Das machte
er auch und wurde vom mitt-
lerweile verstärkten Polizei-
aufgebot festgenommen.

Bei dem Mann wurde eine
Blutentnahme angeordnet,
zudem wurde er ins Zentrum
für Psychiatrie und Psychothe-
rapie (ZPP) in Eschwege einge-
wiesen. Ein erster Alkoholtest
hatte einen Wert von rund
drei Promille ergeben. (sff)

UNTERRIEDEN. Ein 52 Jahre
alter Mann aus dem Witzen-
häuser Stadtteil Unterrieden
ist am Dienstagabend von der
Polizei festgenommen wor-
den. Er war total betrunken,
hatte einen Geschäftspartner
bedroht und Polizeibeamten
gegenüber gedroht, seine Waf-
fen zu holen. Das berichtete
ein Sprecher der Polizeidirek-
tion Werra-Meißner.

Gut eineinhalb Stunden
herrschte Aufregung an der
zeitweise gesperrten Ludwig-
steinstraße, der Ortsdurch-
fahrt von Unterrieden. Um 17
Uhr war eine Streife zum Haus
des 52-Jährigen beordert wor-
den, weil der Mann in einer zi-
vilrechtlichen Angelegenheit
Drohungen gegenüber einen
Geschäftspartner aus Fried-
land ausgesprochen hatte.

Betrunkener
droht mit Waffen
Polizei nimmt 52-jährigen Unterriedener fest

Waldorfschüler baut fahrbare Schäferhütte

Unter großem Beifall
hat die 8. Klasse der
Freien Waldorfschule
Werra-Meißner ihre
Projektarbeiten vor
der Schule und den El-
tern präsentiert. Au-
ßerhalb der Schulzeit
haben die Schüler ihr
jeweils selbstgewähl-
tes Projekt fertigge-
stellt und dazu eine
schriftliche Ausarbei-
tung angefertigt. Hö-
hepunkt war die Schä-
ferhütte auf der Basis
eines alten Wasserwa-
gens von Benedikt
Schenker, der auf dem
Foto mit Fynn Geb-
hardt und Mateo Fi-
scher zu sehen ist.
(lad) Foto: Schubert/nh
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Wien will Ende
des Durchwinkens
Österreich und die Westbalkan-
Staaten wollen zusammenarbei-
ten, um die Zahl der Flüchtlinge
zu senken. Vertreter von Slowe-
nien, Kroatien, Albanien, Bos-
nien, Serbien und Mazedonien
vereinbarten dies in Wien. Grie-
chenland war zu der Konferenz
nicht eingeladen. Foto: Afghani-
scher Flüchtling an der Grenze
von Mazedonien. BLICKPUNKT

Intellektuelle
kritisieren Merkel
Es sind nicht nur viele prominen-
te Unterstützer des Flüchtlings-
kurses der Bundeskanzlerin un-
terwegs. Seit einiger Zeit erhe-
ben auch intellektuelle Kritiker
der Politik von Angela Merkel
ihre Stimme, darunter Monika
Maron, Peter Sloterdijk und Rü-
diger Safranski. Ihre Argumente
lesen Sie auf der POLITIK

Schmidt für drei
Spiele gesperrt
Leverkusens Trainer Roger
Schmidt ist für
drei Spiele ge-
sperrt worden,
das Innenraum-
verbot für zwei
weitere Partien
wurde zur Be-
währung ausge-
setzt.  SPORT

Talk-Sendung: Übler
Scherz bei „Domian“
Eine vorgetäuschte Prügelszene
während eines Anrufs in der
WDR-Sendung „Domian“ be-
schäftigt die Polizei. Eine Frau
hatte bei Moderator Jürgen Do-
mian angerufen und behauptet,
ihr Partner schlage sie. Dieser
schlug dann vermeintlich auf sie
ein. Das stellte sich als übler
Scherz heraus. MENSCHEN

Peter Lustig verstarb
im Alter von 78 Jahren
25 Jahre lang er-
klärte Peter Lus-
tig in 200 Fol-
gen Generatio-
nen von Kin-
dern Umwelt
und Technik in
der Kindersendung „Löwen-
zahn“. Der legendäre Moderator
starb am Dienstag.

Bewährungsstrafe
für Täter von Köln
Im ersten Prozess wegen der
Kölner Silvesternacht ist ein ma-
rokkanischer Asylbewerber zu
einer Bewährungsstrafe verur-
teilt worden. Wegen Diebstahls
und Drogenbesitzes verhängte
das Amtsgericht Köln gestern
eine Freiheitsstrafe von sechs
Monaten zur Bewährung und
eine Geldstrafe von 20 Tagessät-
zen. POLITIK


